
In memoriam
Wiss. Oberrat
Dr. Alfred
Marks

Trotz eines lange geduldig er-
tragenen schweren Leidens ist
Wiss. OR Dr. Alfred Marks am
31. Mai 1984 unerwartet von
dieser Welt abberufen worden.
Das Oberösterreichische Lan-
desmuseum verliert mit ihm ei-
nen seiner ältesten aktiven und
erfahrensten Mitarbeiter und
einen stets heiteren und fröhli-
chen Kollegen.

Alfred Marks wurde am 12. Juni
1921 in Königinhof an der Elbe in
Nordböhmen geboren, begann
sein Studium aus Geschichte,
Geographie und Germanistik an
der Deutschen Universität in
Prag, das er nach Ableistung
seines Kriegsdienstes in der
Deutschen Wehrmacht 1949 in
Graz mit der Promotion zum
Doktor phil. abschließen konnte.
Noch im gleichen ]ahr hat er sei-
nen Dienst im OÖ. Landesmu-
seum als Bibliothekar angetre-
ten, schon ein Jahr später legte
er an der Österreichischen Na-
tionalbibliothek die Bibliothe-
karsprüfung für den wissen-
schaftlichen Bibliotheksdienst
ab. Ausgestattet mit diesen
Kenntnissen konnte er in den
Jahren 1950 bis 1960 die längst

notwendige Erneuerung und
Neuaufstellung der damals be-
reits mehr als 70.000 Bände zäh-
lenden Bibliothek (heute sind es
fast 100.000) durchführen. 1958
wurde er selbst zum Leiter der
Bibliothek und der kostbaren
graphischen Sammlungen des
Museums bestellt, von 1965 bis

1979 mußte er auch noch die Nu-
mismatische Sammlung betreu-
en. Nach dem Tode Alfred Ku-
bins fiel ihm auch die Katalogi-
sierung und Betreuung der Bi-
bliothek des Künstlers (6500
Bände) in Zwickledt zu. Seit 1975
war ihm auch die Vertretung
des Direktors anvertraut.
Mit welch großem Eifer und mit
welcher Hingabe er sich den
ihm anvertrauten Sammlungen
gewidmet hat, bezeugen 50 Aus-
stellungen, die er zum Großteil

allein oder in Zusammenarbeit
mit anderen veranstaltet hatte.
Ferner schrieb er neben einer
großen Zahl von Ausstellungska-
talogen mehr als 100 Aufsätze
und Abhandlungen zu den
Sammlungen. Als bedeutendste
und umfangreichste Werke sind
zu nennen: ,,Oberösterreich in
alten Ansichten", 399 Seiten
(1966); „Der Illustrator Alfred Ku-
bin, Gesamtkatalog seiner Illu-
strationen und buchkünstleri-
schen Arbeiten", 438 Seiten und
2361 Abbildungen (1977). Auch
der OÖ. Musealverein verdankt
ihm viele Jahre fruchtbarer Mit-
arbeit, die ihren Niederschlag
in der 429 Seiten umfassenden,
von ihm geführten und verfaß-
ten „Bibliographie zur ober-
österreichischen Geschichte
1954-1965" (1972) fand.
Die wissenschaftliche Leistung
Dr. Alfred Marks wurde auch
von fachlicher Seite entspre-
chend gewürdigt: 1963 durch
die Zuerkennung eines Förde-
rungspreises aus der Theodor-
Körner-Stiftung, 1962 durch Er-
nennung zum korrespondieren-
den Mitglied der Innviertler
Künstlergilde, später zu deren
Ehrenmitglied, 1970 zum korre-
spondierenden Mitglied auch
der Numismatischen Gesell-
schaft in Wien. Sem Lebens-
werk, in dem die Kubinfor-
schung eine zentrale Stellung
einnimmt, fand mit der Verlei-
hung des Landeskulturpreises
für Wissenschaft 1981 eme wür-
dige Anerkennung.
Wir wollen semer in Ehren ge-
denken! H. K.
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